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Ur. v. Mo r 1 o t legte ein kurzes Memoire \'Or, welches er 
in Triest ü b e r d i e g e o 1 o g i s c h e n V e r h ä 1 t n iss e v o n 
1 s tri e n \'erfasst und durch Hrn. Dr. K an d 1 e r's freundliche 
Vermittlung in dem italienischen LocalblaU „Istria," Nr. fit 
untl 62, Octobe1· 184-7 ,·crötfentlicht hatte. Hr. , .. Mo r Jot 
wollte vo1· der Hand die Sache nicht näher besprechen, da 
er in einer ausführlicheren Arl.ieit darüber begriffen ist, die 
c1· später 1.um Gegensland eines besonderen Vortnigs machen 
wird, nur so viel glaubte er beiläufig erwähnen zu müssen~ 
dass die Resultate seiuer Unterisuchuugeu mit denjenigen 
Hrn. v. Rost h o r n's, wie sie in seinem S. 77 des 3. Bandes 
der Berichte abgedruckten Brief entwickelt sind, nichtgnnz 
übereinstimmen, und 1.war in dem wichtigen Puncte der La
gerungs,•erhältnisse des Sandsteins, den Hr. v. Mo rl o t fiir 
das tief.ste Gebilde in Jstrien hiilt. Auch hnt Hr. v. Mo r 1 o t 
im ganzen Lande keine Spur von Gosanmergeln erkennen 
können. 

Hr. Ernst Se d 1 a c z e k sprach ü b er den eng 1 i
s c h e n Rechenschieber. Seine Mittheilung bildet die 
Fortsetzung eines schon in einer früheren Versiunmlung ge
haltenen Vortrages. Er zeigte wie der Rechenschieber zum 
Ausziehen 1ler l\ubikwurzel, .\utfi11tlen 1ler mitllercn geomc
lrischen Propurlionale, Berechnung t.ler Kuthetcn und Hy
potenusen , feruer bei den Hestimmungen \'On Volum und 
Gewicht, so wie bei trigoncmetri~chcn Auflös1111gen in Anwen
dung gebracht werden kann. (Siehe spec. :Mitth. im DN·em 
bcrheft.) 

Hr. Dil'ector Ho ff er erinnerte, dass auch die Nächlc 
\'Olll 29. November und insbesondere Hm 6. December, wie 
v. Hum b o 1 d t im ~,Kosmos" her\'orhebt, sich oftmals durch 
das h ii u f i g c A 11 f treten von S t er n schnuppe n be
merklich machen. Er fordcrle :wf, auch 1111 diesen T:tgen 
Beobachtungen :wzuslellen. 

Am Schlusse wurde das Septemherheft tler „Herichle'' 
vertheiJt. 




